hr. 
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Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Für Schleuſingen⸗Ziegenrück alterniren nicht Suhl und Ranis, ſondern 
Schleuſingen und Ranis. 

7. Provinz Weſtfalen: Kr. Tedlenburg wählt nicht mit Steinfurt 
zwei Abgeordnete, ſondern einen für ſich. Steinfurt mit Ahaus in Stein⸗ 
furt zwei Abgeordnete. — Borken⸗Recklinghauſen (nicht mit Ahaus in Bor⸗ 
fen drei Abgeordnete, ſondern) für ſich in Dorſten zwei Abgeordnete. — Mit 
Minden⸗Lübbecke wählt das Jadegebiet. — Statt der drei Wahlbezirke Her⸗ 
ſord⸗Halle, Bielefeld⸗Wiedenbrück, Paderborn⸗Büren mit je zwei Abgeordne⸗ 
ten bleiben nur Herford⸗Halle⸗Bielefeld mit drei Ane (Wahlort 
Bielefeld) und Wiedenbrück⸗Paderborn⸗Büren mit zwei Abgeordneten (Wahl⸗ 
ort Paderborn). — . Pie mit (ſtatt mit Olpe zwei Abgeordnete) 
wählen ohne Olpe einen; Olpe mit Meſchede (beide Orte alterniren) ebenfalls 
einen; Altena⸗Iſerlohn (nicht mit Hagen in Limburg drei Abgeordnete, ſon⸗ 
dern) ohne Hagen in Iſerlohn zwei Abgeordnete, Hagen für ſich zwei; Lipp⸗ 
ſtadt iſt ſtatt Meſchede zu Arnsberg⸗Brilon (Wahlort Warſtein) gelegt. 

S. Rheinprovinz: Reg.⸗Bez. Köln Wahlorte ſtatt Lechenich — Brühl, 
ſtatt a = Mühlheim, ſtatt Waldbroel — Wiehl. x 

Im Reg.⸗Bez. Düſſeldorf: Lennep⸗Solingen (ohne Landkreis Elberfeld, 
ſtatt drei) zwei Abgeordnete, Elberfeld⸗Barmen mit Landkreis drei ſtatt zwei 
Abgeordnete, Rees⸗Cleve (ſtatt mit Mors in Kanten drei Abgeordnete) in 
Emmerich zwei Abgeordnete, Mörs für ſich einen; Stadt Crefeld für ſich 
einen; Kr. Gladbach (ſtatt mit Kr. Crefeld drei Abgeordnete) für ſich zwei; 
Neuß⸗Grevenbroich (ſtatt im letzgenannten Orte einen zu wählen) mit Land⸗ 
kreis ba in Neuß zwei Abgeordnete. 

Reg.⸗Bez. Coblenz: ſtatt Altenkirchen Wahlort Neuwied, ſtatt Kaiſerseſch — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 20. März. Ein hier eingetroffenes Telegramm 
aus Turin vom heutigen Tage meldet, daß die dortige Ne 
gierung eine Deputation aus Nizza empfangen habe. 

aris, 20. März, Abends. Nach hier eingetroffenen 
achrichten aus Neapel vom 17. d. war man daſelbſt mit 
obilifirung der Landmilizen beſchäftigt. 
Aus Rom wird gemeldet, daß daſelbſt für den 19. eine 
Demonſtration gegen die am 16. auf dem Vatican ſtattge⸗ 
abte Kundgebung vorbereitet wurde. 

— . ——̃——ñ—3 —dd j — .' — 
Zelegrapbifche Nachricht. 

Paris, 19. März. Der Papſt wird auf die förmliche Erkommunilation 
Victor Emanuels verzichten. — Die franzöſiſchen Truppen werden wahr⸗ 


einlich Savoyen beſetzen. — Die förmliche Annexion Toskanas wird mor⸗ 
gen ſtattfinden. 


Preuſ en. 
Berlin, 20. März. ( Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 


2) „Die Wahlbezirke ſind in der Regel ſo einzurichten, daß in jedem 


geruht: Dem Hofmarſchall Sr. Eönigl. Hoheit des Prinzen Friedrich] der Wahlfreiheit bei der Oeffentlichkeit der Stimmgebung, ferner aus Rück⸗ Polch. — Kreuznach⸗Simmern⸗Jell ftatt drei nur zwei Abgeordnete. — Mit 
Karl von Preußen, v. Meyerinck, fo wie dem dienſtthuenden Kam [fit auf die numeriſche Ungleichheit der Kreiſe und auf den Gebrauch der] Koblenz⸗Goar wählen die Garniſonen von Frankfurt a. M. und Mainz. 
Reg.⸗Bez. Aachen: ſtatt Heinzberg Wahlort Erkelenz. — Mit Wahlbezirk 


merjunker vom Hofſtaate Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich 
tarl von Preußen, v. Schack, die Kammerherrn⸗Würde zu verleihen; 
die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffenen Wahlen 
des Geh. Regierungsrath Dr. Juſtus Olshauſen, des Geh. Juſtiz⸗ 
raths Profeſſors Dr. Adolf Rudorff und des Gomnaſtal⸗Lehrers 
Profeſſors Pr. Adolf Kirchhoff hierſelbſt zu ordentlichen Mitgliedern 
er Akademie zu beſtätigen; und dem Geh. Kanzlei⸗Inſpektor in der 

arine⸗Verwaltung, Sydow, den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu 

bveͤrleihen. 


1 


Trier wählt die Garniſon von Luxemburg. 


— zwei Abgeordnete in Gammertingen. 


hier fünf von den für die königliche Marine gebauten Kanonenboo⸗ 


haben, endlich Anträge und Erläuterungen vieler zu den Commiſſions⸗Sitzun⸗ 
gen eingeladener Vertreter von Wahlbeſirken. — In Bezug auf die den Be⸗ 
völterungsverhältniſſen einzuräumende Rückſicht hat die Commiſſion nicht die 


Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner Zählung von 1849 als Grundlage beibehalten, ſondern mit überwiegender 


jeſtä ; ; 8 n u: Stimmenmehrheit beſchloſſen: 5 . 
. ee e e “ei J) „Daß a. dem gegenwärtigen Geſetze bei der Vertheilung der Abgeord⸗ 


; neten beziehungsweiſe auf die verſchiedenen Regierungs⸗ zezirke, wie auch die 
Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des fa alt derſelben zu bildenden einzelnen Wahlbezirke die Bevölkerung nach 
Franz⸗Joſeph⸗Ordens zu ertheilen. 


der neueſten Zählung von 1858 zum Grunde zu legen ſei; — b. demgemäß 
Ihre Hoheit die Fürſtin von Hohenzolkern-Sigmaringen 
nebſt Höchſtderen Prinzeſſin Tochter ſind nach Düſſeldorf abgereiſt. 


laßte ſchnelle Nachlaufen des andern wurde eine Anzahl der naheſte⸗ 


ſein. (Oſtſ. 3.) 
Oeſterrei ch. 


auch die auf jeden einzelnen Regierungs⸗Bezirk entfallende Zahl von Ab⸗ 
geordneten, im Allgemeinen nach der Bevöllerung deſſelben bei der Zählung 

(St.⸗Anz.) 

[Lotterie.] Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 


von 1858 anderweit zu bee zu mehren oder zu mindern iſt.“ 5 

m Anſchluß daran it gleichfalls mit überwiegender Stimmenmehrheit 
121. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf 
Nr. 1244. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 34,267. 1 Ge⸗ 


beſchloſſen: „Den Regierungs⸗ ezirken 1) Liegnitz, 2) Minden, 3) Koblenz, 
4) Poſen je einen Abgeordneten gegen 1849 abzunehmen, hingegen den Re: 
gierungs⸗Bezirken 1) Köslin und 2) Arnsberg je einen, 3) Düſſeldorf 2 Ab⸗ 

winn von 1000 Thlr. auf Nr. 45,682. 3 Gewinne zu 600 Thlr. 

ſielen auf Nr. 8851. 42,096 und 82,741. 1 Gewinn von 300 Thlr. 

fiel auf Nr. 77,136, und 9 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf 


geordnete zuzulegen.“ Der Regierungs⸗Bezirk Poſen hätte nach dem Bevölke⸗ 
rungs⸗Ver ältniß von 1858 eigentlich zwei Abgeordnete abzugeben. — Bei 

Nr. 20,932. 22,577. 25,149. 37,822. 45,771. 59,599. 87,434. 
90,775 und 94,982. 


17,074,000 Einwohnern der konarchie (mit Ausſchluß der hohenzollerſchen 
Lande und des Jadegebiets) kommt von 350 Abgeordneten auf 50,500 
Einwohner je ein Abgeordneter im Durchſchnitt. 
0 dem Geſetzentwurf ſelbſt hat die Commiſſion folgende Abänderungs⸗ 
Vorſchläge gemacht: Bei alternirenden Wahlorten findet die nächſte Wahl 
[Patente,] Dem Apotheker und Fabrikbeſitzer H. Schmeißer zu Ber⸗ in den zuerſt genannten ſtatt u. ſ. w., nur im Wahlbezirk Schleuſingen⸗ 
lin iſt unter dem 17. März 1860 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Ziegenrück wird zweimal hintereinander im Wahlort Schleuſingen und erſt 
Beſchreibung nachgewieſene Sonnenuhr, fo weit dieſelbe als neu und eigen⸗ zum drittenmal in Ranis gewählt (S ). : 
thümlich anerkannt ift, ohne Andere in der Benutzung bekannter Einrichtun⸗ Eine Abweichung von dieſer „Regel in Wechſel der Wahlorte oder die 
gen zu beſchränken, auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Beſtimmung eines andern“ als des in dem anliegenden Verzeichniſſe genann⸗ 
Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. ten Wahlorts ſteht dem Miniſter des Innern, jedoch ſtets nur für die ein⸗ 
Den Schmiedemeiſtern Richter und Müller zu Remſcheid iſt unter zelne, zunächſt bevorſtehende Wahlhandlung auch nur in dem Falle zu, 
dem 17. März 1860 ein Patent auf eine Kluppe zum Schneiden von Schrau⸗ wenn die Abhaltung der Wahl an den im Verzeichniſſe beſtimmten Orte des 
ben in der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modelle nachgewieſenen Aus⸗ betr. Wahlbezirks durch anſteckende Krankheiten, Unterbrechung der Verbin⸗ 
führung, und ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu beſchrän⸗ dung mit dem Wahlorte oder durch andere unabwendbare Zufälle unaus⸗ 
en, auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des führbar wird. Der vom Miniſter des Innern zu bezeichnende andere Wahl⸗ 
preußiſchen Staats ertheilt worden. ort darf de An uh De re Gaben. 
N NE: z ; egenwärtige Geſetz tritt bei der erſten nach deſſen Verkündigung ſtattfinden⸗ 
d C. S. Berlin, 20. März. [Zur Tagesgeſchichte.] Außer Det Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten in Kraft.“ ($ 5.) i | 
en bereits in der Preſſe genannten Deputationen, welche aus Savoyen] In dem Verzeichniß der Wahlbezirke und Wahlorte und ber Zahl der Ab⸗ 
nach Paris abgehen werden, iſt auch eine klerikale zu erwähnen, anf geordneten macht die Commiſſion folgende Abänderungsvorſchläge: 


+ „Bez. Gumbinnen: 
ein neutrales Gebiet zu formen. a0: A um year 8 
55 en g 5 eg.⸗Bez. Marienwerder: Die reife Löbau⸗Straßburg bilden nicht einen 
Ueber Sardiniens Politik in Italien erfährt man, daß wenn Frank- Wablbe irk fur zwei Abgeordnete, mit dem Wahlort — — ſondern jeder 
reich der Annexion Toskanas und der Romagna keine „ ER ablbezivt für ſich mit je einem Abgeordneten und der Kreisſtadt als 
in den Weg legt, die Gefahr eines Zuſammenſtoßes an der Mincio⸗] Wa 9 N k | 
inie 1 it; giebt fuer Frankreich die Vergrößerung Sardiniens „% ehr Die berliner Wahlbezirke ſind etwas 
nicht zu, dann provozirt Sardinien Oeſterreich von Neuem. Reg.-Bez. Potsdam: Stadt Potsdam und Kreis Oſthavelland wählen 
In hieſigen maßgebenden Kreiſen iſt man über Lord Ruſſells un- (nicht mit Weſthavelland in Nauen drei Abgeordnete, ſondern) für ſich in 
vernünftige kurzſichtige Politik ſehr ungehalten. Potsdam zwei Abgeordnete. — Kr. Zauch⸗Belzig wählt (nicht mit Kr. Juterbogk⸗ 
Die neue Kreisordnung iſt nunmehr vom Prinz⸗Regenten Luckenwalde in Treuenbrietzen zwei Abgeordnete, ſondern) mit Weſthavelland 
genehmigt. 


in Brandenburg drei Abgeordnete. Jüterbogk⸗Luckenwalde wählt für ſich in 
Re} EA : Jüterbogk einen Abgeordneten. ac 

In militärifhen Kreiſen diskutirt man über den Vorſchlag, die Er: |” Reg.⸗Bez. Frankfurt: Kr. Landsberg⸗Soldin in Landsberg zwei Abgeord⸗ 

ichtung von zwei permanenten verſchanzten Lagern zur Ausbildung der 

ruppen betreffend. Das eine dieſer Lager würde in der Eifel, das 


nete, und Kr. Königsberg in Bärwälde zwei — ſtatt: Kreis Landsberg in 
Landsberg einen, und Kr. Soldin⸗Königsberg in Königsberg drei Abgeordnete. 
andere an einem beliebigen Orte, wo die Erwerbung des Terrains 
nicht zu koſtſpielig wäre, zu errichten ſein. 


3. Provinz Pommern: Reg.-Bez. Stettin: Wahlort für Kr. Ran⸗ 
dow⸗Greifenhagen, nicht Greifenhagen, ſondern Stettin. — Kr. Fürſtenthum⸗ 

D. erlin, 20. März. Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath 

r. Stalley, Direktor der Abtheilung für Berg⸗, Hütten: und Sa⸗ 


Belgard wählen nicht zwei, ſondern drei Abgeordnete. f 
4. Provinz Schlefien: Reg.⸗Bez. Breslau: Kr. Waldenburg ⸗Reichen⸗ 
ki 8 nicht in Tannhauſen, ſondern alternirend in Waldenburg und 
inenweſen im Handelsminiſterium, hatte im Novembr v. J., nach Reichenbach. IR Be : 2 3 
deschruger Dienſtzeit, den Wunſch Auge rochel mit dem Ablauf die⸗ e b fe 5 LA e 
es Monats in den Ruheſtand zu treten. Der Herr Handelsminiſter men in Gleiwitz drei. — Kr. Koſel⸗Leobſchütz Wahlort nicht Gnadenfeld, ſon⸗ 
85 ſich heute in Begleitung der Abtheilungs⸗Direktoren des Minis 5 i e e e eee Be 15 
0 en in die ? Reg.-Bez. Liegnitz; Kr. Sagan⸗ \ Sp hlort, : 
des windigen ee e nn er 5 dern agan. - r. VunzlauAöwenberg a drei, ſondern zwei Abgeord⸗ 
ee ; > 4 gene] nete. _— Kr. Rothenburg⸗Hoyerswerda nicht Hoyerswerda Wahlort, ſondern 
imiſſoriale, fo wie die Inſignien des ihm von des Regenten, Prin: | Muskau. 
zen von Preußen königl. Hoheit, im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
verliehenen rothen Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub. Der Herr 
inifter ſprach ihm dabei mit herzlichen Worten feinen Glückwunſch 
zu dieſer hohen Auszeichnung und ſeine dankbare Anerkennung für die 
1 und Hingebung aus, mit welcher er, gleichwie ſeine früheren 


5. Provinz Poſen: Kr. Pleſchen⸗Krotoſchin nicht drei, ſondern zwei einigermaßen entkräftet zu ſein ſcheinen. 
Janſlichen Stellungen, ſo insbeſondere auch während der letzten elf 


Italien. 


leben, ſtatt alle drei zuſammen drei Abgeordnete in Cichenbarleben. — Aſchers⸗ 
leben und Kalbe alterniren als Wahlorte. — Für Liebenwerda Torgau nicht 
Mühlberg Wahlort, ſondern Torgau; für Bitterfeld⸗Delitzſch nicht Bitterfeld, 
ſondern Delitzſch. — Nordhauſen (on Worbis) wähle für ſich einen Abge⸗ 
ordneten, Heiligenſtadt (ſtatt mit ühlhauſen in Dingelſtädt) mit Worbis in 
Heiligenſtadt zwei Abgeordnete, Langenſalza⸗Weißenſee (ſtatt in Tennſtädt 
einen Abgeordneten) mit Mühlhauſen in Langenſalza zwei Abgeordnete. — 


Abgeordnete. — Kr. Czarnikau⸗Chodzieſen Wahlort nicht Czarnikau, ſondern 
hre die Direktion der Bergwerks-Verwaltung wahrgenommen hat. 


Schönlanke. 
(Seh zahlreichen Freunde und Verehrer vereinigen ſich in dem Wun⸗ 


6. Provinz Sachſen: Kr. Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben wählt in 
Seubalbenäleben zwei Ageordnel, Kr. Wanzleben einen für ſich in Wanz⸗ 
moge aß er ſich des wohlverdienten Ruheſtandes noch lange erfreuen 
N ö a (Pr. Z.) 


9. Die hohenzollernſchen Lande wählen nicht in zwei Wahlbezirken 
je einen Abgeordneten, ſondern zuſammen — mit der Garniſon von Raſtatt 


Stettin, 19. März. lunglücksfall.] Heute Nachmittag liefen 


ten vom Stapel und zwar 2 von der Nüskeſchen, 1 von der Liegnitz⸗ 
ſchen und 2 von Zieskeſchen Werft. Der Ablauf der 4 erſten Boote 
geſchah ohne weiteren Unfall, bei dem fünften Boot, dem „Tiger“ auf 
der Zieskeſchen Werft riß ein Hemmtau, und durch das dadurch veran⸗ 


5 
= 


henden Zuſchauer erfaßt und theils fortgerifien, theils, in die Luft ges 
ſchleudert; einer derſelben blieb ſofort todt, ein anderer wurde, 
wie es heißt, ſchwer verwundet und mehrere andere ſollen beſchädigt 


Y 


Er 
> 


AN 
Winner 


Wien, 17. März. [Die Angelegenheit des Direktors 
Riſchter] von der Kreditanſtalt wird ſich noch nicht ſo bald aufklären, 
als man in weiten Kreiſen gehofft und erwartet hatte. Der Ber: 
theidiger Richter's, Advokat Dr. Berger, hatte gegen den Beſchluß 
der Verſetzung in Anklageſtand und eventuell wenigſtens gegen die Fort⸗ 
dauer der Haft Rekurs ergriffen. Heute nun hat das Appellationsgericht 
denſelben zurückgewieſen. Es müſſen alſo doch erhebliche Grava⸗ 
mina gegen den Beklagten bereits aktenmäßig vorliegen, welche das 
bisherige, mehrfach für zu ſtreng gehaltene, Verfahren gegen ihn als 
gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Geſtern noch verſicherte man, daß 
eine vor wenigen Tagen in dieſer Sache ergriffene Maßregel ganz 
zu Gunſten Richter's ausgefallen ſei. Es wurden nämlich der jetzige 
Leiter der Kredit⸗Anſtalt, Direktor Horn boſtel, ferner ein Vertreter 
der Nationalbank und ein Vertreter der niederoͤſterreichiſchen Handels⸗ 
kammer nach der Kredit⸗Anſtalt beſchieden, um dort in Gegenwart des 
Unterſuchungs⸗Richters und eines hohen Polizei-Beamten die gleich bei 
der Verhaftung vorläufig verſiegelten Papiere zu unterſuchen, zu ordnen 
und daraus den Stand der Geſchäftsführung Richters zu beurtheilen. 
Der Polizei⸗Beamte ließ ſogleich das ganze Haus, in welchem die 
Kredit⸗Anſtalt ſich befindet, abſperren. Jedoch auf die Vorſtellung des 
en ern A ein Zurückhalten der großen Menſchenmenge, 
h welche täglich in Geſchäften das Lokal b „ ni e⸗ 
deren Spitze ein Herr von Beauregard ſteht. — Nicht Frankreich, 1. Provinz Preußen: Regierungs⸗Bezirk Königsberg: Schlippenbeil an ins 8 7 5 ag = > 
ſondern Sardinien ſelbſt macht den Vorſchlag, aus Savoyen und Nizza Wahlort ſtatt Gerdauen. si i Publikum bringen würde, beſchränkte man ſich darauf, das Arbeits⸗ 

illkallen Wahlort ſtatt Lengweten. : ’ g h darauf, 

zimmer Richters mit Wachen zu umſtellen. Die Siegel wurden 
gelöſt und über das Vorgefundene ein Protokoll aufgeſetzt, welches 
die Anweſenden mit einer eidlichen Bekräftigung unterzeichnen muß⸗ 
ten. Man verſichert, daß alles Vorgefundene nicht allein für eine 
ſehr geſchickte, ſondern auch redliche und patriotiſche Geſchäftsführung 
Zeugniß ablegte. Namentlich ſoll in den Geſchäften, welche Richter 
für Rechnung der Creditanſtalt mit dem Staate abgeſchloſſen hat und 
die ſich auf die Höhe von 23 Millionen belaufen, das Intereſſe des 
Staates überall ſorgfältig von ihm gewahrt und dieſem dadurch erhebliche 
Summen erſpart worden ſein. Sein eigenes Conto fand man in der beſten 
Ordnung. Als Curioſum wird erzählt, der Unterſuchungsrichter habe 
verlangt, daß ihm eine Bilanz der Creditanſtalt vorgelegt werde, worauf 
Herr Hornboftel die Herren in einige Zimmer führte, in denen die Akten⸗ 
ſtöße bis zum Plafond hinaufreichten, und fie bedeutete, daß dies das 
nach gewiſſen Kategorien geordnete Jahresmaterial ſei, aus welchem am 
Schluß des Geſchäftsjahres ein gedrängter Auszug gemacht und der 
Generaloerſammlung im Rechenſchaftsbericht vorgelegt werde. Die 
Herren ſtanden ſelbſtverſtändlich von der ſpeziellen Prüfung dieſes klei⸗ 
nen Archives ab. Später fand eine ähnliche Beſichtigung und Proto⸗ 
kollirung der Papiere in der Wohnung Richters ſtatt. Banknoten, 
Aktien und ſonſtige Werthpapiere wurden ohne Weiteres der Familie, 
gegen einen Behändigungsſchein, ausgeliefert. Aus dem Reſultat dieſer 
Unterſuchung zog man für die Sache Richters günstige Schlüſſe, welche 
jedoch durch den heutigen Entſcheid des BRETT wieder 

r. 


Turin, 16. März. Farini wird morgen bier eintreffen. Die 
Huldigung und die Annexions-⸗ Feierlichkeit werden morgen ſtattfinden. 
Die kaiſerliche Regierung hat durch den Prinzen Lucian Bonaparte 
neuerdings um Aufrechterhaltung der tostaniſchen „Autonomie“ erſucht. 
Hier thut man, als würde man dieſem Wunſche nachkommen, und 
erklärt, die Ernennung des Prinzen von Carignan zum General: 
Gouverneur von Toskana habe dieſen Sinn. Auf der hieſigen fran⸗ 
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zoͤſiſchen Geſandtſchaft erklärt man ſich ganz zufrieden, und die franz reich und England, ſelbſt wenn fie weit auseinander find, zu nähern, 
zöſiſchen Blätter werden nicht verfehlen, Lärm mit der ungeheuren Konz ſo iſt es die orientaliſche; wie ſollte Frankreich jetzt, nach der Abſchlie⸗ 
zeſſion zu ſchlagen. Im Weſen bleibt es bei der Annexion, und die Bung des Handelsvertrages, im Oriente ohne Beihilfe Englands ein⸗ 
ganze Nachgiebigkeit der ſardiniſchen Regierung beſchränkt ſich auf eine — ſeitig mit Oeſterreich operiren wollen? Man will hier wiſſen, daß der 
Formalität. Das zweite Monitorium, welches in Geſtalt eines | öfterreichifhe Staatsmann, der nach St. Petersburg reiſen ſoll, nicht 


Berliner Börse vom 20. März 1860. 25 5 Hi 


Div. Z.- 
22 F. 


Fonds- und @eld-Gourse, 


Freiw. Staats-Anleihe]414]99%, G. 
Staats-Anl. von 1850) 


8 
85 

eigenhändigen Schreibens des Papſtes hier angekommen iſt, läßt keinen der Prinz von Heſſen, ſondern der Marſchall Heß ſei. Ein Einver⸗ As 4 % a” A. n . l. 0.50% 
Zweifel darüber beſtehen, denn es geht daraus klar hervor, wie man ſtändniß zwiſchen Rußland und Oeſterreich würde, wenn die Gährun⸗ Staats- Schuld Seh Kern be 12 


gen in Ungarn, bei denen man fremde Einflüſſe verſpürt haben will, 


in Rom bis an's Ende bei der bisherigen Politik auszuharren geſon⸗ 
größere Verhaͤltniſſe annähmen, unbedingt zu Stande kommen. (Pr. 3.) 


14183% ba. 
. * 1855 5 113 be 
nen iſt. Das Monitorium bedeutet nämlich dem Könige, daß von nun “Kur. u. Neumark. 8800 f. 
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ri A zwiſchen dem Papſte und der koͤniglichen Familie als 7 ³·Ü—ꝛ e e . ET EEE Cam Pommersche 7 55 Eu = 

abgebrochen zu betrachten ſeien. Se. Majeftät könne es ſich unmög- Breslau, 21. März. [Diebſt Geſtoblen wurden: Junkernſtraße] 3 dito neue 4 4 bz . 

; 5 : h e s „März. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Junkernſtraße 5 5 > S 

lich verhehlen, daß fie die Gefege der Kirche tief verletzt, und dieſelbe] Nr. 2 aus unberſchloſſenem Zimmer ein E nchlanledener und 1 ſchwarz⸗ 2 Hechte. I i Ed mehr, End. 
dito neue.. | 4 |87%, bz. Kuhrort-Crefeid.] 3 _— u 


iſt förmlich erkommunizirt. Der heilige Vater behält es ſich vor, die] grüner Düffelrod mit Sammetkragen und ſchwarzen Knöpfen; Schweidnitzer⸗ (m neue.» 2% or. Bears eee 


Intereſſen der allgemeinen Kirche und der guten Katholiken Sardiniens] Stadtgraben Nr. 26 ein 6 Fuß langes Stück von der am Haufe angebrad: | (Kur. u. Neumärk | 4e br. Thüringer. . 

in Erwägung zu ziehen, ehe er ſich zu ſtrengeren Maßregeln entjchliegt, ten Fefunven eue e F 1505 

als die, welche heute ſchon auf der Perſon des Königs laſten. — Man] Angekommen: Se. Erlaucht Graf v. Hatzfeld /a. Cawicz. Se. Excel.] 2 9 5 222 8 

wird hier nicht nachgeben. Die franzöſiſchen Truppen in der Lom⸗ Wirkl. eheime Rath Graf v. Blume a. Salza. Hauptm. u. Brigade⸗Adſut. 2 |Sächsische. . . 4% @. 

bardei haben Gegenbefehl erhalten; man erwartet erſt eine Note aus v. Gatezynski mit Frau a. Neiſſe. ol e eder e 

Wien. Auch die Beſetzung von Savoyen und Nizza ſeitens der Fran- Wee K 10. )Z. 

zoſen iſt vorläufig vertagt worden. Eine Brigade der lyoner Armee, Breslau, 14. März. [Perſonal⸗Chronik.] Beſtätigt: Die Wieder⸗ Ausländische Fonds, Berl. K.-Verein U 10 6. 
welche ſchon Weiſung zum Aufbruche hatte, erhielt wieder Gegenbefehl en — erlag Zu e und a Nn ae nei Oesterr, Metall... . | 5 fen g. Berl. Hand.-Ges.| 6 4 f c erw. bau 
in Bol einer Dee, mie Gran /// / JJJCJJJVJVJ// / ( 

Der „Courrier des Alpes“ vom 15. März verſpricht den Savo- 1860 bis dahin 1866. — Konzefjionirt: 1) Der Conditor Rieger in Nams: e e 5 1010. N 1 1 1 52% be u B. 
gern, wenn fie für die Annexion ſich ausſprechen, unter anderen Vor: lau und der Kaufmann Nitſchte in Schweidnitz als Unteragenten der Le⸗ gito . Anleihe . | 5 |5 B. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 89, d. 
tbeilen eine Seidenſpinnerei, den Ankauf der Minen von Argentine durch | bens, Benfions und Leibrenten-Verficherungs-Gejellihaft „Iduna“ in Halle. | „L°poln-Sch -Ovi. | 4 12% 0 Perner 0 88 a 106. 
die franzöſiſch⸗engliſche Geſellſchaft, und die Errichtung einer Bleihütte 5 Der Kaufmann Th. Köhler in Breslau als Unteragent der Aachener und ito III. Em... 480 0. Dise.-Cm.-Anth 4 |8U ba. 

le gliſe 1 9 1555 tünchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, an Stelle des zeitherigen Unter: | Poln. Obl. 4 800 Pl. 4 80 6. Genf.Creditb.-A| — 45 bz. u € 
bei Aiguebelle. Dieſe Vortheile werden aber nur dann verwirklicht, Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Schwinge daſelbſt. 3) Der Kauf: do 4 00 fl. 7 0. e . | 5414 110 8. 
wenn Savoyen an Frankreich kommt. (K. 3.) [mann R. Kuntnawitz in Ohlau als Unteragent der Leipziger Feuer⸗Ver⸗ Kochen, 40 bl. eh ee: 5} 1% 8. 
\ % r 4 1 r i ch ſicherungs⸗Anſtalt, an Stelle des zeitherigen W dieſer Öefellfchaft, | Baden 35 Kl.. - 130 B. Hannov, . , 510 490 B. (i. D.) 
x ER et ch. 3 Thierarzt Grän dafelbft. — Niedergelegt: 1) Von dem Kaufmann Heinrich Aetlen- Course 55 le 

Paris, 17. März. Als man noch einen allgemeinen Proteſt | Cadura zu Breslau die von ihm zeither geführte Agentur der Aachen⸗Mün⸗ Dir. Zz.“ Magd. Pa, B. ! 747, 0. 
Europas gegen die Einverleibung Savoyens in Frankreich fürchten | bener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 2) Von dem Maurermeister Lange] |, bid iss Re 
konnte, verſicherten alle offiziöfen Stimmen, daß die Intereſſen der] Ne Fa bie von ihm zeither geführte Spezial Agentur der Leipziger Feuer: | Aachen] 9% b. Oesterr.Crätb.A] 1 | fe 060 be 

; 19 3 N Verſicherungs⸗Anſtalt. — Beſtätigt: Die Vokation für den dritten Lehrer] Amst-KRottern 1 Pos. Proy.-Bank| 4 — 
Schweiz ſelbſtverſtändlich gewahrt werden follten. Nun ftellt ſich auf] Verſicherun f f | iv J 17 8 1 82 
- d molich gemal erden ſo en. un ſtellt ſich a j Julius Keihl zum zweiten Lehrer an einer der ſtädtiſchen katholiſchen Ele⸗] Berg.-Märkische) 4 721, B Preuss. B.-Anth.| 7 1 ha. 
einmal heraus, daß die Schweiz Frankreich gegenüber einen bedeutfament | mentarjhulen zu Breslau, Die Volation für den bisherigen Privatlehrer | geri nummer. 8441 4 11074 6. e Bank 07] a ana de 0° 0 
Schritt gethan hat, der jedenfalls beweiſt, daß die ſchweizer Regierung Karl Kapitza zum dritten Lehrer an einer der ſtädtiſchen katholiſchen Elemen⸗ Berl Prad. Mad 1% 4 120% ba. Weimar. Bank | 5 | 4 4 1 


überzeugt war, der Kaiſer habe nicht die Abſicht, die Intereſſen des] tarſchulen zu Breslau. Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Ja⸗ - — 

Bundes⸗ Gebietes zu 55 Man muß es nn aan 15 Ehre lobsürch, ruft Zbeodor Martin Fiiher, zum dritten Lehrer an der evanz| OsinAindener | Ay|s 119% B RER 
nachſagen: fie hab n list ze geliſchen Stadtſchule zu Köben. Die Vokation für den bisherigen Lehrer in] raus St. Kia 771507 130% bz, e > 

gen: fie haben auf diplomatiſchem und journaliſtiſchem Wege die] Tiheicenheive, Karl Adolph Paul Baumert, zum evangeliſchen Schullehrer] Ludw-Bexbach.| 11“ 4 |126 b.. Hamburg. 4. 8,150 h ba. 
größten Anſtrengungen gemacht, das Gerechte und Geſetzliche in ihren in Lübchen und Corangelwitz Kreis Guhrau. Die Vokation für den disbe⸗ zes g. Halberst. Ne „ 50 
Anſprüchen nachzuweiſen; aber ihr ganzer Feldzug hat den Grumdfehler, rigen Pfarrvikar in Jerſchendorf, Karl Friedrich Eduard Schulz, zum Pfar-| Marz Lad. 8% 4 J B. n EE e 

daß er ſich weniger auf den allgemeinen Werth der europäiſchen Ver“ rer der evangeliſchen Gemeinde in Naumburg a. Q. ———— 2 1 92 5 à 43 bz Wien österr. Wäbr.B f. A 5 

träge, als auf die Auslegung der die Schweiz betreffenden Stipulationen 5 s = Neisse-Brieger .| 2 | 4 [43% n. Augsburg ...... aM. u 
fügt, Die Antwort Frankreichs während der dieſerhalb gepflogenen Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Ne we! 24 un re 3 1 
Unterhandlungen war vorauszuſehen, und ich bin in der Lage, hier] Paris, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. Die proz. eröffnete zu 67, 75, . (Fr-W.)] 2 444 be. Frankfurt e f. 14 bz. 

ihren allgemeinen Inhalt wiederzugeben. Im Jahre 1815 war der Consol 5 Mies 2 khr wasn 84, eee Geſchäft zur Notiz] Oberschlen . 5 7 4 D = 

Grund der Neutraliſation der oft genannten Diſtikte der, daß man Schluß ⸗Courſe: zproz. Rente 67, 90. 4 proz. Rente 96, —. Zproz. Berlin, 20. Mär, Weizen loco 6078 Ihlr 3 ** 
Sardinien gegen Frankreich ſchützen wollte. Das Genevois iſt gegen Spanier 43%. Iproz. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe — Oeſterr. Staats: | 50—52 Thlr. pr. 2000pfd. bez., März 5051 Thlr. be un Me, 50% 
Frankreich hin offen und indem man ed der Obhut der Schweiz an⸗Eiſenbahn⸗Aktien 500. Credit⸗modilier⸗Aktien 743. Lombard. Eiſenbahn⸗ Al Gld., April 48— 7 Thlr. bez., rühjahr 47/48 4 Ale b a 48% 
vertraute, wollte man Chambery vor einer franzöſiſchen Ueberrumpe-| Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. T i N ! 


London, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62, 
Conſols 94%. lproz. Spanier 34%. Mexikaner 21%. Sardinier 84. Ihr 
öproz. Ruſſen 108. 4½ proz. Ruſſen 98. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sch. Wien 13 Fl. 70 Kr. 

Wien, 20. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börfe ſtill. — 
Neue Looſe 102, 50. 

Sproz. Metalliques 69, —. 4 proz. Metalliques 61, — Bank ⸗Aktien 
856. Nordbahn 195, —. 1854er Looſe 104, —. National⸗Anlehen 77, 70, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Kredit⸗Aktien 189, 30. London 
133, 2 Hamburg 101, —. Paris 53, 10. Gold 133, —. Silber —,—. 
pam 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 154, — Neue Lombard. 

iſenbahn —. g 
Fraukfurt a. M., 20. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziem⸗ 
lich feſt bei ſtillem Geſchäft. 2 N 

Schluß⸗Courſe: Lupmwigshafen:Berbad) 127%. Wiener Wechſel 86%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 152%. Darmſtädter Zettelbank 225%. 5prozent. 
Metalliques 48½. Vevrgz Metalliques 43. 1854er Looſe 74. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 55%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 230. 
Deiterr. Bank⸗Antheile 738. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 163. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
Bahn 126. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 2 
a deer. 20, März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Börfe 
ſchloß feſter. 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſterr, Kreditaktien 69%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83. Wien 103, 25. 

Hamburg, 20. März. 1 arkt.] Weizen loco gute Kaufluſt 
zu eher etwas beſſeren Preiſen, ab auswärts feſt. Nopgen loco feſt, ab Kö: 
nigsberg 83pfd. pr. Frühjahr zu 76 angetragen. Oel pr. Mai 24%, pr. 
Oktober 25%. Kaffee feſt, 4000 Sack Laguayra loco zu 7—7% umgeſetzt. 

Liverpool, 20. März. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Thlr. bez, 47% Thlr. Br., 47 


920 große 22 975 ee 5 — pr. 1750pfo, 
afer loco 27 t., Lieferung pr. März 27 , Gb, 
Mise 27% Thlr. bez., Naa, Juni 2770 Wir. Br. Ju- Jui 29 


Nübel 10% 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Go, M f f 
11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Apt. ai 114 —75 „ 
et Thlr. ben, und Br., 11% Tble, Gld., Sep 
Leinöl loco 10% a Ves. Si ld., 1025 E 

Spiritus loco elfe eferung 10% 


lung ſchützen. Wenn Chambery in der Folge nun aber zu Frankreich 
gehört, ſo kann man Frankreich nicht gegen ſich ſelbſt ſchützen wollen. 
Daher kam es auch, daß, als während des jüngſten Krieges die Schweiz 
wegen Verletzung des neutralen Gebietes ſich beſchwerte, Piemont ge⸗ 
antwortet hat, daß die Neutraliſation keinen Sinne habe, wenn die 
Mächte die über Lvon und Chambery herrſchen, einig find. Die Neu⸗ 
tralität der Schweiz, ſo ſagen die franzöſiſchen Staatsmänner weiter, 
wird durch ihre Ausbreitung nicht ſolider. Indem man Frankreich 
eines zu ſeiner Vertheidigung ſo nothwendigen Ländergebietes beraubte, 
würde man es zu einer fortwährenden Verletzung deſſelben reizen. 
Uebrigens liegt die Unverletzlichkeit der Schweiz in ihrer von Europa 
garantirten Neutralität, und wenn, was nicht zu erwarten ſteht, dieſe 
Neutralität mißachtet werden ſollte, ſo wird die ſchweizer Beſatzung 
der Provinzen ſie nicht aufhalten. Der wiener Kongreß hätte die Neu⸗ 
tralität der Diſtrikte nicht, wie die Schweizer behaupten, auf ihren, 
ſondern auf den Wunſch des Königs von Sardinien ſtipulirt, und es 
gehe dies aus deſſen Briefe an Herrn v. Saint Marſan vom 8. Okto⸗ 
ber 1814 deutlich hervor. Noch viel weniger aber exiſtire von Seiten 
Piemonts die Verpflichtung, die drei Diſtrikte nie an eine andre Macht 
als an die Schweiz abzutreten. Das ſei in dem Vertrage von 1564 
allerdings enthalten, aber der von 1816 kann ſich, wie die Schweiz 
möchte, in feinem 23. Artikel unmöglich auf ein vor mehreren hundert 
Jahren getroffenes Arrangement beziehen, und zwar um fo weniger, 
als Europa ſeither die Neutralität der Schweiz garantirt hat. Dieſe 
in verſchiedenen diplomatiſchen Unterhandlungen herbeigebrachten Argu— 
mente werden wahrſcheinlich auch in den ſchriftlichen Ablehnungen 
Frankreichs wiederkehren. Unter dieſem Geſichtspunkte war von Frank⸗ 
reich von vornherein Nichts zu erwarten. Die einzige Möglichkeit, es 
Conceſſionen in dieſer Angelegenheit machen zu ſehen, lag in dem 
Wunſche, den es haben konnte, das Mißtrauen Europa's nicht allzu: 
ſehr zu erwecken. (Pr. Z.) 
Paris, 18. März. [Die Antonelli'ſche Note] iſt ein An- 
klage⸗Akt gegen Piemont. Ich bin in der Lage, den ganzen Vorfall, 
auf den in der betreffenden Depeſche nur angeſpielt wird, hier in ſeinen 
Einzelnheiten zu erzählen. Die päpſtliche Regierung war ſchon im 
Jahre 1857 von der Exiſtenz gewiſſer, die Unabhängigkeit Italiens 
zum Zwecke habender Verſchwörungen unterrichtet worden. Kar: 
dinal Antonelli ordnete deshalb die Beſchlagnahme von Briefen auf 
der Poſt an, und aus der ſo eröffneten Correſpondenz ergab ſich, daß 
die Theilung der päpſtlichen Staaten einen Punkt des 
revolutionären Programms ausmachte. Die Interpellation 
des franzöſiſchen Botſchafters, von welcher Kardinal Antonelli in 
der Depeſche ſpricht, fand nicht von ihm, ſondern vom Papſte ſelbſt 
ſtatt, und zwar legte Se. Heiligkeit dem Herzoge v. Grammont Beweis⸗ 
ftüde aus eben jener aufgefangenen Correſpondenz vor. Die Thatſache 
der Interpellation des franzoͤſiſchen Botſchafters beweiſt allein, 
daß die Correſpondenz zwiſchen Italien und Frankreich, und zwar 
zwiſchen Italienern und einem engeren hohen franzöſiſchen Kreife, ſtattge— 
funden hat. Se. Heiligkeit hatte deßhalb auch um Auskunft gebeten, 
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aß 17% Thlr. bez., Mit und März: April 
., mominell, ai 174%, Thle. bez. und Glo, 17% 275 
Br., Mai⸗Juni 17%—% Thlr. bez. 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., Juni⸗ 
uli 18 Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 18½— 7 Thlr. 
ez. und 8 10 Ahle, Gld., Augufts September 18, —Y Thlr. bez. und 


Weizen bei ſchwachen Offerten in ſehr feſter Haltung. Ro Die 
Haltung von Roggen war anfänglich eine matte und — 9 55 etwas 
billigeren Preiſen beſchränkt; gleich darauf beſſerte ſich die Stimmung und 


Stettin, 20. März. Weizen behauptet; loco gelb r pr. Söpfd. 

697 11 0 8 5 0 0. 8255 er 1 77 Fr jahr Are 
5 1 r. Br., excl. ſchleſiſcher 69% 

weiſcher 704 Tl. Sb, n r 

Berlin, 20. März. Die Börſe ließ ſich heute beim Beginn etwas be⸗ 
lebter an, da von Wien beſſere Courſe eingetroffen waren, von Nachrichten 
begleitet, die einer guten Stimmung Dauer verſprachen. Man meldete, die 
neue Anleihe werde heute aufgelegt werden und zugleich wurden die Februar⸗ 
Einnahmen der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn als günftig bezeichnet. Die 
allgemeine Mittagsdepeſcpe hatte die Coursbeſſerungen wieder reducirt, und 
von 1 Uhr 10 Minuten traf eine Privatdepeſche ein, die eine weitere Ver⸗ 
ſchlechterung meldete. Namentlich wurde der Conrs auf London 133, 60 
(35 Ct. höher) telegraphirt. Die Spekulation, die überdies nur in öſterreich. 
Kreditaktien ein wenig beliebter geweſen war, zeigte ji dadurch wieder ent⸗ 
muthigt, und es trat gegen den Schluß der Börſe wieder eine ſo allgemeine 
Unluſt ein, daß die letzte halbe Stunde faſt abſolut geſchäftslos war. Die 
übrigen Effekten waren ſo ſtill wie bisher, dagegen zeigten ſich Eiſenbahn⸗ 
Aktien und Fonds feſter. Die Umſätze waren jedoch allgemein beſchränkt, 
nur in Eifenbahn⸗Prioritäten war der Verkehr etwas belangreicher. Der 
Geldmarkt war auch heute wieder ein wenig feſter, ſo daß mit 2% kaum 
mehr e und 2% % als normales Diskont⸗Minimum anzuſehen 
ein möchte. 8 
0 Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien hatten ſich im Laufe der Börſe um 7 2 
auf 70% gehoben, meift war zu 70 ſchwer anzukommen. Am Schluſſe aber, 
beſonders als Privatdepeſchen die e Notiz (189, 40) aus Wien brach⸗ 
ten, wurde mit 70 er und war zuletzt ſelbſt 69% kaum mehr zu machen. 
Die übrigen Kredit⸗Papiere blieben behauptet, doch war der Verkehr ſehr 
unbelebt. f 

Notenbant-Aktien faſt ganz unverändert. Gehandelt wurden Preuß. Bank⸗ 
antheile zum letzten Courſe (130), Poſener % & hoher mit 74. 

Von Eiſenbahnaktien waren die Preußiſchen Sachen etwas feſter und an 
Stelle des geſtern mehr hervorgetretenen Angebots war heute eher Begehr 
wahrzunehmen. Das Gejchäft beſchränkte ſich aber auf die kleinſten Sum⸗ 


46 Thlr. ir. Gld., pr. Früh⸗ 
Fal 45 öl be at bes pr. Mai⸗Juni 44% Thlr. Br., pr. = 


kurze Lief. 
17% Thlr. bez. pr. März 17% Thlr. bez., pr. Frühjahr 17% Thlr. be 
und Br., pr. Mai⸗Juni 71 Thlr. De 5 2 5 Gr f ir 7 
N e 17% Thlr. Br., pr. Fali⸗Auguſt 
ld., pr. Auquits September 124 Thlr. Br 
3 5. 11 Thl 


Br., pr. Juli⸗Auguſt 10% Thl. Br., pr. September ⸗Oktober 11 Wr. 
Baumöl, — auf Sifering 18% Thlr. tr. bez. a Zr 8 
Palmöl, lagoſer 16% Thlr. bez i 
Breslau, 21. März. sie e Feſte Haltung für 


ſämmtliche Getreidearten, doch Preiſe 1 hoͤher, 
mäßig. elſaaten 


Sgr. 2 Sgr. 
Weißer Weizen . 75 78 80 82 Winterraps. . . 90 91.96 98 
Gelber Weizen . 66 68 72 75 Winterrübſen .. 76 78 80 84 
dito mit Bruch . 52 56 60 64 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
75 


aber eine ſolche konnte ſeitens der franzöſiſchen Regierung wahrſchein⸗ . i ; ua 2 
; i f ; ; ee men. Etwas Bewegung war in Rhein⸗Nahebahn, die % % niedriger mit 76 78 
lich ſchon darum nicht erfolgen, weil ſie ſich in Bezug auf dieſe Kor⸗ 41% einſetzten, ſich aber auf 42 hoben und zuletzt jelbft 424% bedangen. Roggen 54 56 58 61 [Schlagleinſaat. 80 84 88 
reſpondenz vollkommen unſchuldig fühlte. Wenn ich nicht irre, hat die Wenn dieſer Cours auch nur der Notiz wegen bewilligt ſein mäg, fo waren Geſſte 343 45 48 52 ' 
königlich preußiſche Regierung zur Zeit über dieſe Augelegenheit die] doch für 42 jedenfalls noch Käufer. e r 9° der ET 26 28 30 32 dl _ 
beſtimmteſten Aufſchlüſſe erhalten. Zu den ſonderbarſten Erſcheinungen]. Die denen Anlegen r FR 010 ere n 2 2 = = Aue G 2 u ur 
. 5 3 0 Prämienanleihe % % auf 113% g . ritäten erhielten | Futtererbſen * 2 eiße dito 2 5 
gehört hier die unausgeſetzte, äußerlich wenigſtens als ſolche ſich dar: ſich Senfter II. und In.“ gefragt, die III. wurde 4 % hoher bis 81 bezahlt. Widen . . . . . 40 45 48 50 Thymothee 10 10% (8% 1% 


ſiellende Intimität zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürften Metternich. 
Die Haltung des Fürſten zeugt von politiſchem Verſtande, denn er 
rechnet mit Beſtimmtheit darauf, daß eine große orientaliſche Kri⸗ 
ſis bevorſteht, und daß Napoleon III. zur Löſung derſelben des öfter: 
reichiſchen Beiſtandes bedarf. Die vom Ende Februar datirende Reak⸗ 
tion gegen Piemont hat in den Augen des Fürſten keinen anderen 
Grund. Die Frage iſt nur die, 4 Be 1 1. . ; 
zutage überhaupt ficher ift, Recht zu haben, und ob die Dinge, die S = 471 
vernünftigerweiſe 19 ſo 5 ſollten, auch wirklich fo kommen Guhrau. —.— 65.83 Sgr., Wen 5 hee Sor, Gerite 714 


er j —51 Sgr., —32% Sgr., 60 Sgr., Kartoffeln 1 
werden. Wenn eine europäiſche Angelegenheit im Stande iſt, Frank: —145 ED Jute 57 805 gr. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. ’ Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Pfandbriefe behauptet, zum Theil % höher gehandelt. Rentenbriefe unbe⸗ 
lebt, aber meiſt ohne Angebot. en 3 

Metalliques hielten ſich feſt auf 51; Nationalanleihe wurde ſaſt nur über 
57, zu 57% und 4 gehandelt, vereinzelt ging etwas zu 57% um; 54er 
Looſe ließen ſich 34 billiger haben, Kreditlooſe blieben zu 51 gefragt; Meh⸗ 
reres bedang % darüber. Die 5. Stieglitzanleihe war % on fan gefragt, 
die neue 3 % Engliſche trug man % herabgeſetzt an. Von Pfandbriefen 
Arge man zum Schluß etwas % über Notiz. Deſſauer Prämienanleihe 
olte geſtrigen Briefcours. 15 x 
ir Deterreihiiche Noten verloren % Thlr., Polniſche erhielten ſich gefragt. 
Für Hörder Hütten erhöhte ſich das Gebot um 1%, 1 — ea 18 Of. 

anf: u. H,. 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provin 
58.62 Sgr., Gerſte 42—50 Sgr., Hafer 28—33 Sgr., Erbſen 5 ‚ 
weißer Kleeſamen 19—22 Thlr,, rother 8%—10% Thlr., — 1 
18 Sgr., Pfund Butter 6— Bi Schock Eier 19 Sgr., Centner Heu 
2420 Sgr., Schock Stroh 4—5 Thlr., Schock Handgarn 19—20% Thlr. 
auer. Weißer Vein 6980 Sgr., gelber 66—75 Sgr., Roggen 56 
bis 60 Sgr., Gerſte 42—49 Sgr., Hafer 27—31 S 


ir Br, 48 Til Os, Mal, Juni 27.4. Ahle. be, und Re, au 
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e r flau; loco pr. 77pfd. 45% — 46 Thlr. 891 77pfb. pr. März 


Liegnitz. Weißer — 9 75—80 Sgr., gelber 70—78 gr., 118 
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